
Leckerlis gehen immer
stadtleben: Hundeschule zu Besuch im Caritas-Altenzentrum St. Ulrich
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Einen Besuch mit Hunden und den 
dazugehörigen Frauchen und Herr
chen machte Daniela Schwarz von 
der gleichnamigen Hundeschule am 
Freitagnachmittag im Caritas-Alten
zentrum St. Ulrich. „Wir wollen damit 
den Bewohnern ein wenig Abwechs
lung in ihren Alltag bringen und unse
ren Hunden eine Gelegenheit geben, 
etwas Neues zu lernen“, sagt sie. Wel
pen und Junghunde können bei
spielsweise bei dieser Gelegenheit 
lernen, dass Rollstühle, Rollatoren 
oder Gehstöcke keine Gefahr für sie 
darstellen, sondern auch zum Alltag 
gehören.

Zunächst noch an den Leinen wer
den die vierbeinigen Besucher von ih
ren Bezugspersonen in den Veran
staltungsraum geführt, wo sie dann 
im Rund der gespannt wartenden Be
wohner nach und nach losgelassen 
werden. Hundemädchen Chica, ein 
weißes Fellbündel der Rasse Bolonka 
Zwetna konzentriert sich von Anfang 
an auf einen mittelbraunen, hüb
schen, kleinen Frechdachs namens 
Kiwi als Gespielin, mit der sie ran
gelnd durch den Raum tobt. „Wir ha
ben Kiwi erst im März bekommen", 
meint Herrchen Phil und ergänzt: „Ih
re Rasse ist unbekannt, wir wissen 
nicht so genau, was alles drinsteckt, 
sind gespannt, wie sie sich entwi
ckelt." Vielleicht verstehen sich die 
beiden so gut, weil sie etwa gleich alt 
sind, nämlich etwa sechs Monate.

Obwohl im gleichen Alter, ist Da
ckelmädchen Hermine zurückhalten
der. Die etwas Älteren, ein amerikani
scher Zwergdackel Hilde in zarten 
Creme- und Brauntönen, ein milch- 
schokoladefarbener Pudel namens 
Bacio und Chihuahua Luna sind da 
schon mutiger und trauen sich auch 
an die wartenden Bewohner heran. 
„Luna ist schon zum zweiten Mal hi’er, 
weil sie Spaß hat am Spielen mit den 
anderen Hunden“, berichtet ihr Frau
chen Eileen, der aber auch die soziale 
Komponente bei dem Besuch wichtig 
ist. „Viele der älteren Leute freuen 
sich sehr über diese Abwechslung“, 
ist sie sich sicher.

Border-Collie Bibi, mit vier Jahren

„Das ist jeden Aufwand wert", sagt Ulrike Schwarz von der Hundeschule. Im 
Bild sind sie und Hündin Bibi bei Maria Liebl aus der Tagespflege, foto: mehn

die Seniorin unter den Hunden, hat 
praktisch die Oberaufsicht über den 
Hundekindergarten, war schon öfter 
dabei, gibt den Kleineren ein bisschen 
Sicherheit und passt auf. dass die 
Spiele nicht zu wild werden. „Sie re
gelt das auf Hundeart", sagt ihr Frau
chen, Hundetrainerin Ulrike Schwarz 
schmunzelnd.

Maria Liebl, die zur Tagespflege in 
St. Ulrich ist, freut sich schon seit Ta
gen auf die angekündigten Hunde. 
„Als Kind bin ich mit Tieren groß ge
worden und habe schon immer gerne 
Hunde gehabt“, erzählt sie, während 
sie Border-Collie-Hündin Bibi mit ein 
paar Leckerlis zu sich lodet.

Geplant war die Veranstaltung im 
Garten des Altenzentrums. Leider

machte anhaltender Regen am Frei
tag diese Planung zunichte. Daher 
sammelten sich die knapp 30 interes
sierten Bewohner und Tagespflege
gäste im großen Tagespflegeraum des 
Zentrums, wo sie mit ihren Rollstüh
len und Bequemsesseln eine große 
Runde bildeten, in deren Mitte sich 
die Hunde austoben konnten.

Da jetzt wieder Besuche in Senio
renheimen ohne Einschränkungen 
möglich sind, beabsichtigt die Hun
deschule Schwarz, alle vier Wochen 
vorbeizuschauen - wie es vor Corona 
schon der Fall war. „Das ist doch jeden 
Aufwand wert, wenn man sieht, dass 
den Leuten das Herz aufgeht beim 
Anblick der spielenden Hunde“, 
meint Schwarz.

neu_vp22_lk-stadt.02


